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Ergebnisse des Investitionstests vom Herbst 1982 

Industrie 

Repräsentation 

In der Herbstbefragung des Invest i t ionstests wurden 

die realisierten Investit ionen und Umsätze für 1982 

und die Umsatzerwartungen bzw. Investi t ionsvorha­

ben für das Jahr 1983 erhoben. Wie in den Vorjahren 

wurden die Unternehmen auch nach der laufenden 

Kapazitätsauslastung und nach den vorrangigen Inve­

sti t ionszielen (Erweiterung oder Rationalisierung) ge­

fragt.. Z u m zweitenmal im Rahmen des Investi t ions­

tests wurden Daten über die voraussicht l iche Ten­

denz des Energieverbrauchs in den Betr ieben erho­

ben. Eine besondere Bedeutung für die Einschätzung 

der zu erwartenden Arbei tsmarkts i tuat ion im Jahr 

1983 kommt diesmal angesichts der gegenwärt ig un­

günst igen al lgemeinen Beschäft igungslage der Erhe­

bung über die voraussicht l iche Beschäf t igungsent­

wick lung in der Industrie zu 

An der Erhebung betei l igten sich Industr iebetr iebe 

mit insgesamt 427 765 Beschäft igten, Obwohl wie 

schon in allen bisherigen Befragungen versucht 

wurde, den Repräsentat ionsgrad insbesondere in je-

Übersicht 1 

Umfang der Erhebung 

Zahl der Beschäf t ig te 1982 Repräsen-
Meldun- gemeldet insge­ tat ions 

grad in g e n ' l samt 2 ) 

tat ions 
grad in 

Industr ie insgesamt 1 576 427 765 583 958 73,3 

Grunds to f f indus t r ie 89 41 066 52 980 77.5 

Invest i t ionsgüter indust r ie 612 203 512 264 750 76.9 

Konsumgüter indus t r ie 875 183 187 266.228 68 8 

Bergwerke 17 11 058 12 503 88 4 

E isenerzeugende Industr ie 10 37 662 37 441 100 0 

Erdöl indust r ie 3 8.359 8 641 96 7 

Ste in- u n d keramische Industr ie 144 17 163 24.834 69 1 

Glasindustr ie 24 3 862 7 560 51 1 

Chemische Industr ie 185 45 394 58.861 77 1 

Papiererzeugung 25 12 083 12 938 93 4 

Papierverarbei tung 57 7 315 8 829 82 9 

Holzverarbei tung . . 120 14 529 25 471 57 0 

Nahrungs- und Genußmit te l industr ie 198 33.836 47 543 71 2 

Ledererzeugung 11 504 1 200 42 0 

Lederverarbei tung 44 10 828 14 702 73 6 

Gießerei industr ie 27 6.259 9 166 6 8 3 

Metal l industr ie 13 8 0 0 5 7 857 1 0 0 0 

Masch inen- , Stahl- und Eisenbau 184 58 184 77.474 75 1 

Fahrzeugindustr ie . . 36 22 911 31 749 72 2 

Eisen- u n d Metal lwarenindustr ie 174 28 605 53 809 53 2 

Elekt ro indust r ie 85 62.524 71.897 87 0 

Text i l industr ie 110 24 653 41.308 59 7 

Bek le idungs indust r ie 109 14 031 30 175 46 5 

% 

' ) Un te rnehmen bzw Betr iebe. — ") Nach Meldegewohnhe i ten adapt ier te Beschäf­

t ig tenzahlen des Öster re ich ischen Stat is t ischen Zent ra lamtes v o m Juni 1982; Fach­

verband der Zucker indus t r ie : Zäh lung v o m November 1982 

nen Branchen zu erhöhen, die bisher un terdurch­

schnit t l ich vertreten waren, lag der Repräsentat ions­

grad mit insgesamt 73,3%, gemessen am gesamten 

Beschäft igtenstand der Industrie, ger ingfügig (um 

etwa 1 Prozentpunkt) unter dem Durchschni t t der 

letzten beiden Jahre 

1982: Überdurchschnittlich starker Rückgang der 
Industrieinvestitionen 

Die bereits in der Frühjahrserhebung erkennbare 

Tendenz zur Verr ingerung der Invest i t ionsvorhaben 

setzte sich in den Sommermonaten weiter for t Das 

im Erhebungszei tpunkt geplante Invest i t ionspro­

gramm für 1982 (3. Plan) lag mit 33,4 Mrd. S um mehr 

als 2 Mrd S oder 6% unter dem Volumen der letzten 

Befragung {2. Plan) Die deutl iche Kürzung der Inve­

st i t ionsvorhaben zwischen 2. und 3 Plan kam auf 

Grund der jüngsten Konjunkturentwick lung nicht un­

erwartet, da sich nahezu alle relevanten invest i t ions­

best immenden Faktoren zwischen Frühjahrs- und 

Herbsterhebung weiter verschlechtert oder nicht 

nennenswert verbessert haben Wohl haben sich 

einige Indikatoren, wie etwa die nominellen Zinssätze, 

aber auch die Ertragslage, im Laufe des Jahres etwas 

günst iger entwickelt als erwartet Doch vor allem jene 

Best immungsgrößen, die für die Planungssicherheit 

bzw den Planungshorizont von Invest i t ionsprogram­

men entscheidend sind (etwa mit te l - bis langfristige 

Absatzerwartungen) , haben sich im Laufe des letzten 

Jahres deutl ich verschlechtert (So kann auch die 

überdurchschni t t l ich hohe Anzahl von Leermeldun­

gen im jüngsten Investi t ionstest als ein Indiz für die 

wachsende Planungsunsicherheit bzw für die zu ­

nehmende Unsicherheit über die voraussicht l iche 

Entwicklung investit ionsrelevanter Rahmenbedingun­

gen bewertet w e r d e n ) Invest i t ionsentscheidungen 

zeichnen sich schon grundsätzl ich durch ein hohes 

Maß an Planungsunsicherheit aus, die durch die un­

vol lkommene Information über die Zukunft verursacht 

Übersicht 2 

Industr ieinvest i t ionen 1981 bis 1983 

(Nominell und real) 

1981') 1982') 1983 ! j 

Nominel l Mill S 38 800 34 800 34 800 

Veränderung gegen das Vorjahr in% + 16% —10 0 

Real zu Preisen 1964 . . . Mill S 18 600 15 900 15 200 

Veränderung gegen das Vorjahr in % + 9% -14 -4» 

' ) Schä tzung aus Unternehmerangaben unter Berücks ich t igung des Revisionsver­

haltens 
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wird. In den letzten Jahren, insbesondere aber 1982, 

haben sich jedoch selbst jene Rahmendaten, die in 

den vergangenen Jahren zumindest auf mitt lere Sicht 

ein Minimum an Planungssicherheit garantierten, in 

zunehmendem Maße als — auch kurzfrist ig — unzu­

reichend kalkulierbar erwiesen Vor allem die starken 

Schwankungen der monetären Zinsen, nicht nur de­

ren Höhe, haben im vergangenen Jahr vor allem auf 

Grund ihrer Eigenschaft als "opportuni ty costs" die 

Rentabil i tätsunsicherheit jener Investi t ionen, die in 

Form von Realkapital vorgenommen wurden bzw 

werden, sprunghaft gesteigert. Die zunehmende Va­

riabilität des Zinsniveaus wirkte sich sogar zweifach 

negativ auf die reale Investit ionstätigkeit aus: Durch 

die Praxis der glei tenden Zinsklauseln (vgl. Ergeb­

nisse des Investi t ionstests vom Frühjahr 1982, Mo­

natsberichte 7/1982) entstanden zusätzl ich wind-fall 

costs , die die laufenden Returns on Investment von 

bereits investiertem Kapital unerwartet verr ingerten. 

Dadurch kam für die Investi t ionsplanung ein zusätzl i­

ches Unsicherhei tsmoment von der Finanzierungs­

seite hinzu, insbesondere was die voraussicht l iche 

Selbstf inanzierungsquote der geplanten Investit ionen 

betraf. Dies führ te vor allem zu Kürzungen der Pro­

gramme in selbst f inanzierungsschwachen Unterneh­

men 

Im vergangenen Jahr hat auf Grund der sich ver­

schlechternden Konjunktur lage und der stark rück­

läufigen Nachfrage nach Industr ieprodukten ein wei ­

terer Unsicherhei ts- und somit invest i t ionsbeschrän-

Übersicht 3 

Unrevidierte Invest i t ionspläne 1982 und 1983 

1982 1983') 

1 Plan 2 Plan 3 Plan 1 Plan 

Herbst Frühjahr Herbst Herbst 
1981 1982 1982 1982 

Hochgeschätz te Invest i t ionen in Mill S 

Industr ie insgesamt 35 859 35 506 33 388 32 396 

Grundsto f f indust r ie 6 518 5 974 5 692 6 580 

Invest i t ionsgüter indust r ie 16 402 16413 15 759 12.353 

Konsumgüte r indus t r ie 12 939 13 119 11 937 13 463 

Bergwerke 761 767 720 737 

E isenerzeugende Industr ie 3 138 3.275 3 637 2 599 

Erdöl indust r ie 3 694 3.223 3 028 2 990 

Ste in- und keramische Industr ie 1 608 1 551 1 574 1 682 

Glasindustr ie 290 331 286 343 

Chemische Industr ie 3 514 3 916 2 929 3 421 

Papiererzeugung 2 770 2 060 1 957 3 679 

Papierverarbei tung 299 423 337 286 

Holzverarbei tung . . 799 672 803 1 640 

Nahrungs- u n d Genußmit te l industr ie 2.554 2 772 2 444 2 694 

Ledererzeugung 27 33 47 126 

Lederverarbe i tung 172 239 246 165 

Gießerei industr ie 662 712 589 478 

Metal l industr ie 469 472 454 311 

Maschinen- , Stah l - und Eisenbau 5 343 5 608 5 604 3 313 

Fahrzeugindustr ie 2 169 2 060 1 804 1 328 

Eisen- und Metal lwarenindustr ie 2 938 2 578 2 249 2 169 

Elekt ro indust r ie 3 368 3 417 3 147 3 326 

Text i l industr ie 998 1 091 1 172 800 

Bekle idungsindust r ie 286 306 361 309 

') Ohne Berücks ich t igung späterer Revis ionen 

kender Faktor zunehmend an Bedeutung gewonnen : 

Viele Unternehmen müssen mit weiten Bereichen 

ihres Produktprogramms immer mehr auf sogenann­

ten Käufermärkten, w o Absatzmenge bzw Absatz­

preis überwiegend von den Käufern best immt wer­

den, operieren. Dadurch haben sie den Freiheitsgrad 

einer, wenn auch beschränkten, Mengen- und Preis­

kompetenz großteils ver loren, den sie in der Hoch­

konjunktur oder in Aufschwungphasen erlangt hatten 

In diesen Konjunkturphasen war es damit vielfach 

mögl ich gewesen, die Realverzinsung von Sachkapi­

tal bzw den Return on Investment in einem gewissen 

Umfang zu steuern, wodurch die Unsicherheiten der 

künft igen Erträge einer Realinvestit ion verr ingert wer­

den konnten Dieser beschränkte Freiheitsgrad war 

im vergangenen Jahr nicht mehr annähernd in dem 

Ausmaß gegeben wie vergleichsweise noch in den 

Jahren zuvor 

Als Folge dieser zunehmenden Unwägbarkei ten, die 

die Wir tschaft l ichkei tsrechnung im Bereich der Real­

kapitalveranlagung im letzten Jahr wesent l ich er­

schwert haben, veranschlagten die Investoren — für 

Rezessionsphasen typisch — überdurchschni t t l ich 

hohe Risikoprämien für Realinvestit ionen. Das führte 

in weiten Bereichen der Industrie zu einer Selekt ion 

der geplanten Investi t ionen, da — im Verein mit dem 

im Jahresdurchschni t t ohnehin hohen Sockel an op­

portunity costs in Form der Realverzinsung für s iche­

res und (relativ) l iquides Geldkapital — überdurch­

schnitt l ich hohe Erwartungswerte hinsichtl ich der in­

ternen Verzinsung von Grenzinvesti t ionen im Realka­

pital veranschlagt worden waren Zum Teil wurde dies 

noch dadurch verschärf t , daß auf Grund des s t ruk tu­

rellen Anpassungsdruckes und zur Erhaltung der in­

ternationalen Konkurrenzfähigkeit in einem weit höhe­

ren Maße als in den Vorjahren Umstel lungs- und Di­

versif ikationsinvesti t ionen vorgenommen wurden Der 

Antei l dieser Investit ionen am gesamten Investit ions­

programm der Industrie war seit Bestehen des Inve­

st i t ionstests noch nie so hoch wie 1982. Die Rentabili­

tä tsberechnung gerade für solche Investit ionen ist je­

doch grundsätzl ich mit einer noch höheren Unsicher­

heit behaftet als für Rationalisierungs- und auch Er­

weiterungsinvest i t ionen Schon aus diesem Grund 

wurde im Rahmen der vorausschauenden Rentabili­

tätskalküle mit tendenziel l höheren Risikoprämien ge­

rechnet Das Investi t ionsvolumen wurde damit nicht 

nur durch das Unterlassen unrentabel erscheinender 

Investit ionen verringert, sondern auch dadurch, daß 

viele Unternehmer eine akzeptable Ertrags-/Risiko-

Relation hinsichtl ich ihres gesamten betr iebl ichen 

Vermögensportefeui l les aufrecht erhalten wol l ten und 

deshalb die zunehmend riskantere Veranlagung in in-

vest ivem Realkapital durch ein verstärktes Engage­

ment in r isikofreierem bzw sichererem Geld- und Fi­

nanzkapital zu kompensieren versuchten Dies hat im 

vergangenen Jahr die rezessionsbedingt ohnehin 
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Übersicht 4 

Investi t ionen und invest i t ionsquote 1964 bis 1983 

Industr ie insgesamt 1 ) Grunds to f fe 2 ) Invest i t ionsgüter 2 ) Konsumgüter * ) 

nominel l reaf Invest i t ions­ nominel l nominel l nominel l 

Mill S i n % Mill S in % quo te Mill S i n % Mill S In % Mill S i n % 

1964 9 590 + 1 7 9 590 - 1 0 7 4 1 679 - 1 4 , 4 3 237 - 6 7 4 674 + 1 6 9 

1965 10 575 + 10,3 10 307 + 7 5 7 7 1 856 + 10.5 3 775 + 1 6 6 4 944 + 5,8 

1966 10 993 + 4 0 10 450 + 1 4 7 5 1 809 - 2 5 5 081 + 34 6 4 103 - 1 7 0 

1967 10 684 - 2 8 9 948 - 4 8 7 0 1 455 - 1 9 6 4 640 - 8 7 4.589 + 1 1 8 

1968 10457 - 2 1 9 691 - 2 6 6,5 2 149 + 47 7 3 965 - 1 4 5 4.343 - 5 4 

1969 12 003 + 1 4 8 10 679 + 1 0 2 6 6 2 751 + 28 0 4.217 + 6 4 5 035 + 1 5 9 

1970 16 055 + 33,8 13.537 + 26,8 7 7 3 225 + 17 2 6 228 + 47 7 6 602 + 31 1 

1971 21 185 + 32 0 16 747 + 23 7 8 9 4.599 + 42 6 8.581 + 37 8 8 006 + 21,3 

1972 24 216 + 14 3 18 018 + 7 6 9 1 4 481 - 2 6 11.297 + 31 7 8 438 + 5 4 

1973 22 409 - 7 5 16 925 - 6 1 8 0 3 465 - 2 2 7 10 794 - 4 5 8 1 5 0 - 3 4 

1974 25 013 + 1 1 6 16 554 - 2 2 7 4 4 232 + 22 1 11 974 + 109 8 807 + 8 1 

1975 21 509 - 1 4 0 13 163 - 2 0 5 6 3 4 769 + 1 2 7 9 015 - 2 4 7 7 725 - 1 2 , 3 

1976 22 775 + 5 9 13 770 + 4 6 6 0 5 622 + 1 7 9 8 519 - 5 5 8 634 + 11,8 

1977 27 836 + 22 2 16 297 + 1 8 4 6 9 6 1 0 0 + 8 5 11 242 + 32 0 10 494 + 21.5 

1978 28 011 + 0 6 15 816 - 3 0 6 6 5 912 - 3 1 10 733 - 4,5 11 366 + 8 3 

1979 27 432 - 2 1 14 740 - 6 8 5 8 5 845 - 1 1 11 731 + 9,3 9 856 - 1 3 3 

1980 33 243 + 21 2 16 952 + 1 5 0 6,3 6 006 + 2 8 15 007 + 27 9 12.230 + 2 4 1 

1981 38 800 + 1 6 5 18 573 + 9,5 6 9 5.372 - 1 0 6 18 309 + 22 0 14712 + 20 3 

1982 34 800 - 1 0 0 15.890 - 1 4 0 5 9 5 692 + 6 0 15 759 - 1 3 9 11 937 - 1 8 9 

1983 34 800 ± 0 0 15 243 - 4 4 5 7 6 580 + 15 6 12.353 - 2 1 6 13 463 + 1 2 8 

') Ins t i tu tsschätzung - 3 ) Ohne Berücks ich t igung des RevisionsVerhaltens 

hohe Liquiditäts- und Sicherheitspräferenz der Unter­

nehmungen noch zusätzl ich erhöht 

Das Zusammenwirken dieser hier nur knapp und s i ­

cherl ich nicht vol lständig skizzierten Ursachenkom­

plexe hat im vergangenen Jahr wesent l ich dazu bei­

getragen, daß das gesamte nominelle Investi t ionsvo­

lumen der Industrie 1982 voraussicht l ich knapp unter 

35 Mrd . S betragen wird und damit um rund 10% nied­

riger sein dürf te als 1981. Real wird der Rückgang 

etwa 14% betragen. Die Investi t ionsquote (Investit io­

nen in Prozent des Umsatzes) wird sich 1982 aller 

Voraussicht nach etwa um 1 Prozentpunkt von 6,9% 

(1981) auf 5,9% verr ingern. Das wäre nach 1979 der 

zweitniedr igste Wert dieser Kennzahl seit Mitte der 

fünfziger Jahre. Al lerdings wird erfahrungsgemäß in 

derart rezessiven Phasen die geringe quantitative In­

vest i t ionsneigung durch — insbesondere aus struk­

turpol i t ischer Sicht — "qualitativ" besonders wert ­

volle Investit ionen zumindest teilweise kompensier t 

Die Wahrscheinl ichkeit dafür ist umso höher, je grö­

ßer die strukturel le Kr isenkomponente ist Die Anga­

ben über die vorrangigen Investit ionsziele des Jahres 

1982 scheinen diese Tendenz der Investit ionen zur 

Qualität in Rezessionen, die Strukturprobleme aufzei­

gen, zu bestät igen Entsprechend der unterdurch­

schnit t l ichen Kapazitätsauslastung (etwa 79%) war 

nach den Ergebnissen der Herbstbefragung der Un­

ternehmer das Mot iv der Kapazitätserweiterung er­

wartungsgemäß nur von untergeordneter Bedeutung. 

Ähnl ich wie 1981 gaben nur 14% der befragten Unter­

nehmen die Erweiterung der Kapazitäten als zentrales 

Motiv der Investit ionstätigkeit an. Dies drückt sich 

auch in der nur ger ingfügigen durchschni t t l ichen Ka­

pazitätserweiterung der Industrie insgesamt von etwa 

1 % deutl ich aus. Von allen Branchen weitete nur die 

Gießereiindustrie mit durchschni t t l ich 8% ihre Kapazi­

täten relativ kräftig aus Deutl ich verr ingert wurden 

die Produkt ionskapazitäten 1982 vor allem in der 

Glas-, aber auch in der Fahrzeugindustr ie 

Als wicht igstes Investit ionsziel wurde von der Mehr­

heit der befragten Unternehmen die Rationalisierung 

genannt Rationalisierungsinvestit ionen dienen vor­

rangig dazu, die Effizienz des Produkt ionsprozesses 

durch Einsparung von Arbe i ts - und/oder Kapitalein­

satz zu verbessern Von den befragten Unternehmen 

meldeten rund 65% die Rationalisierung als Hauptziel 

ihrer Invest i t ionsprogramme. 

Immer mehr an Bedeutung gewannen jedoch in den 

letzten beiden Jahren andere (in der Befragung unter 

"sonst ige Zwecke" zusammengefaßte) Investit ions­

motive Dazu zählen Umweltschutzinvest i t ionen und 

Energiesparinvestätionen. Auf Grund von Erfahrungen 

aus einer Reihe von Sondererhebungen dürfte jedoch 

das überwiegende Motiv Umstel lung oder Diversifika­

t ion des Produkt ionsprogramms oder auch Erzeu­

gung neuer Produkte sein Der Antei l der Firmen, die 

diese sonst igen Investit ionsziele als vorrangig be­

zeichneten, erreichte 1981 bereits 18% und st ieg 

1982 noch um weitere 3 Prozentpunkte auf 2 1 % . In­

nerhalb der Industrie verschob sich vor allem in den 

Branchen des technischen Verarbei tungsbereichs 

das Investit ionsziel relativ am stärksten in diese 

Gruppe Im Gegensatz zum Investit ionstief 1982 hat­

ten sich in den Rezessionen von 1975 und 1967/68 

die Ziele — typisch für überwiegend kon junkturbe­

dingte Rezessionen — vor allem von den Erweite-

rungs- zu den Rationalisierungsinvestit ionen verla­

gert Der überdurchschni t t l ich hohe Antei l der Um-

struktur ierungs- und Diversif ikationsinvestit ionen im 

Jahr 1982 weist deutl ich darauf hin, daß sich die "qua-
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Übersicht 5 

lnvesti t ions2iefe 1982 

Bei . % der Bet r iebe waren die 
Invest i t ionsziele 1982 

Kapazi täts­ Rational i­ Sonst ige 
erwe i te rung s ierung Z w e c k e 

Industr ie insgesamt 14 65 21 

Grundsto f f indust r ie 65 13 22 

Invest i t ionsgüter industr ie 8 74 18 

Konsumgüte r indus t r ie 12 66 22 

Bergwerke 7 82 11 

Eisenerzeugende Industr ie 5 95 0 

Erdöl indust r ie 99 1 0 

Ste in- und keramische Industr ie 7 69 24 

Glasindustr ie 0 77 23 

Chemische Industr ie 8 67 25 

Papiererzeugung 14 66 20 

Papierverarbei tung 2 87 11 

Holzverarbei tung . . 1 85 14 

Nahrungs- und Genußmit te l indust r ie 12 52 36 

Ledererzeugung 13 74 13 

Lederverarbe i tung 11 69 20 

GreBerei industr ie 18 51 31 

Metal l industr ie 11 88 1 

Masch inen- , Stah l - und Eisenbau 10 72 18 

Fshrzeugindust r ie 7 79 14 

Eisen- und Metall waren Industr ie 18 68 14 

Elekt ro indust r ie 8 73 19 

Text i l industr ie 13 66 2 ! 

Bek le idungsindust r ie 12 68 20 

iitative Invest i t ionsstruktur" insbesondere aus struk­

turpol i t ischer Sicht tendenziel l verbessert hat. 

1983: Rückgang der realen Investitionen hält an 

Für das Jahr 1983 wurden im Herbst test Investi t ions­

pläne im Wert von 32,4 Mrd S gemeldet . Gegenüber 

Übersicht6 

Kapazi tätserwei terung 1979 bis 1983 

Die Kapazität w u r d e durchschn i t t l i ch 
ausgewei te t um . % 

(Bezogen auf den gesamten Industr iezweig) 

1979 1980 1981 1982 1983') 

Industr ie insgesamt 3 4 3 2 3 3 1,0 - 0 . 3 

Grundsto f f indust r ie 2 8 3 4 1 1 0 7 1 2 

l n ves f i t ionsgü Jerindus Ine 2 5 2 6 2 9 1 0 - o . a 

Konsumgüter indus t r ie 4 4 3 8 4 1 0 9 - 0 1 

Bergwerke - 3 2 1 4 0.6 0,3 0.5 

E isenerzeugende indus t r i e 0 1 1 4 1 4 - 0 1 - 1 . 5 

Erdöl indust r ie 2 0 4 0 1 0 0 2 5.0 

Ste in- und keramische Industr ie 2 4 1 1 2 7 1.3 0.6 

Glasindustr ie 0,8 4 4 7 9 - 8 0 - 2 1 

Chemische Industr ie 4,5 4 4 1 3 1 8 - 0 . 5 

Papiererzeugung 4 9 4 7 1 1 1 2 0 4 

Papierverarbei tung 6.8 4 7 2 5 1.5 2 6 

Holzverarbei tung 2.4 3 2 1 9 0 9 1 9 

Nahrungs- und GenuSmit te l industr ie 3 3 3 4 3 3 2 9 0 8 

Ledererzeugung 3 7 1 8 3 9 3 8 4 2 

Lederverarbe i tung 8,4 7 4 4,5 1 7 0 6 

Gießerei industr ie 0 9 0 9 1 9 8 4 - 0 5 

Metal l industr ie 1 7 1 8 1.5 2 1 1 2 

Masch inen- , S tah l - und Eisenbau 1 9 2 2 2 1 1 1 - 0 . 5 

Fahrzeugindust r ie 5 0 2 6 3 1 - 5 , 3 2 4 

Eisen- u n d Metal lwarenindustr ie 5 8 4 0 4,8 2 2 0,5 

Elekt ro indust r ie 3 3 3,3 6 0 0 6 - 3 2 

Text i l industr ie 1 5 2 4 2 0 0,3 0 7 

Bek le idungs indust r ie 3 6 1,8 0,6 0 1 - 1 1 

' ) Prognose 

Übersicht 7 

Revision der Invest i t ionspläne 1982 

Veränderung in %') 

2 Plan 3. Plan 3 Plan 
gegen gegen gegen 
1 Plan 2 Plan 1 Plan 

Industr ie insgesamt - 1 0 - 6 0 - 6 9 

Grundsto f f indust r ie - 8,3 - 4 7 - 1 2 7 

Invest i t ionsgüter industr ie + 0 1 - 4.0 - 3 9 

Konsumgüter indus t r ie + 1 4 - 9 0 - 7 7 

Bergwerke + 0 8 - 6 1 - 5 3 

Eisenerzeugende Industr ie + 4 4 + 11 1 + 159 

Erdöl indust r ie - 1 2 8 - 6 1 - 1 8 0 

Ste in- und keramische Industr ie - 3 6 + 1,5 - 2 2 

Glasindustr ie + 1 4 1 - 1 3 6 - 1 4 

Chemische Industr ie + 1 1 4 - 2 5 2 - 1 6 7 

Papiererzeugung - 2 5 6 - 5 0 - 2 9 . 3 

Papierverarbei tung + 41 4 - 2 0 4 + 12,5 

Holzverarbei tung - 1 5 9 + 19,5 + 0 5 

Nahrungs- und Genußmit te l indust r ie + 8.6 - 1 1 8 - 4,3 

Ledererzeugung + 20,3 + 4 3 3 + 72,3 

Lederverarbe i tung + 39 2 + 2 7 + 43 0 

Gießerei industr ie + 7 5 - 1 7 3 - 11 1 

Metal l industr ie + 0 7 - 3 9 - 3 2 

Masch inen- . Stah l - und Eisenbau + 4 9 - 0 1 + 4 9 

Fahrzeugindustr ie - 5 0 - 1 2 5 - 1 6 8 

Eisen- u n d Metal lwarenindustr ie - 1 2 2 - 1 2 8 - 2 3 4 

Elekt ro indust r ie + 1 5 - 7.9 - 6 6 

Text i l industr ie + 9 4 + 7.4 + 17 4 

Bek le idungs indust r ie + 7 0 + 18.0 + 26 3 

' ) Invest i t ionen 1982 :1 Plan Herbst 1981, 

2 Plan Frühjahr 1982 

3 Plan Herbst 1982 

dem 3, Plan 1982 bedeutet dies einen Rückgang um 

3%, gegenüber dem 1 Plan 1982 von knapp 10% Un­

ter der Annahme einer sich zwar weiter verschlech­

ternden, jedoch nicht depressiven Industr iekonjunk­

tur und eines ähnlichen Revisionsverhaitens wie in 

den Vorjahren kann für 1983 mit einer Stagnation der 

nominellen Investit ionen auf dem Niveau des Vorjah­

res gerechnet werden Real würde dies jedoch einen 

Rückgang des Invest i t ionsvolumens von 4,5% bedeu­

ten Entsprechend den pessimist ischen Umsatzer­

wartungen der Unternehmungen wird es im kommen­

den Jahr zu keinen Kapazitätserweiterungen kom­

men Die erhobenen Daten lassen sogar einen ger ing­

fügigen Abbau der industriel len Produkt ionskapazi tä­

ten erwarten 

Auch die Umsätze werden 1983 real zurückgehen 

Die industriellen Umsätze expandierten im Jahr 1982 

nominell um 4,7% auf ein Gesamtvolumen von 

591,1 Mrd, S Das Umsatzvolumen st ieg somit um 

2 Prozentpunkte schwächer, als im Frühjahr erwartet 

worden war Die stärksten Zuwächse realisierten die 

Branchen der Invest i t ionsgüterindustr ie mit durch­

schnit t l ich 1 1 % Die Grundstof f - und Basisbranchen 

dagegen verzeichneten einen Rückgang von durch­

schnit t l ich 6% Besonders stark sanken die Umsätze 

der Erdöl industr ie (—11 ,4%) , Einen überdurchschni t t ­

lich hohen Umsatzzuwachs erzielte im Jahresdurch-
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Kapazi tätsausnutzung 1981 und 1982 

J der Betr iebe nütz ten die Kapazität im 

November 1981 November 1982 

i der Vollkapazität 

Übersicht 8 

Durchschn i t t l i che 
Kapazi tätsausnut­
zung im Novem­

ber in % 

bis 50 60 70 80 90 100 b is 50 60 70 30 90 100 1981 1982 

Industr ie insgesamt 1 4 18 28 28 23 3 12 12 32 25 16 83 79 

Grunds tof f indus tr ie 0 0 60 7 3 30 1 59 5 5 3 27 80 73 

Invest i t ionsgüter indust r ie 1 3 16 30 27 23 2 a 16 32 31 10 83 79 

Konsumgüter indus t r ie 1 6 9 29 33 22 4 7 3 36 24 21 83 81 

Bergwerke 0 0 20 17 10 53 0 15 21 ? 8 55 87 85 

Eisenerzeugende Industr ie 1 0 0 5 27 67 1 0 0 30 69 0 92 83 

Erdöl indust r ie 0 0 95 0 0 5 0 95 0 0 0 5 72 62 

S te in - und keramische Industr ie 2 4 11 19 44 20 8 10 8 33 30 11 84 79 

Glasindustr ie 1 8 1 75 10 5 5 6 69 12 3 5 77 71 

Chemische Industr ie 1 10 4 22 36 27 4 5 13 30 23 25 84 82 

Papiererzeugung 0 0 0 3 5 92 0 0 1 3 19 77 97 95 

Papierverarbei tung 1 25 7 19 32 16 26 4 3 26 21 2D 80 76 

Holzverarbai tung 2 1 6 38 37 16 5 3 18 24 28 22 84 82 

Nahrungs- und Genußmit te l industr ie 1 2 8 43 30 16 1 3 7 41 28 20 83 83 

Ledererzeugung 4 4 9 4 44 35 4 0 4 13 44 35 86 37 

Lederve iarbe i tung 0 1 0 13 37 49 3 3 2 7 44 41 91 89 

Gießerei industr ie 3 0 14 45 30 8 2 2 19 20 49 8 82 81 

Metal l industr ie 4 13 1 0 16 66 4 13 0 1 36 46 88 86 

Maschinen- Stah l - u n d Eisenbau 2 4 16 23 30 25 3 2 21 31 29 14 83 81 

Fahrzeugindustr ie 4 0 2 7 39 48 4 0 4 28 47 17 89 84 

Eisen- und Metal lwarenindustr ie 0 6 8 31 31 24 5 12 12 27 23 21 84 79 

Elekt ro indust r ie 1 3 23 39 21 13 1 19 13 43 17 7 80 76 

Text i l industr ie 0 1 11 12 40 36 0 2 13 13 44 28 88 86 

Bekle idungsindust r ie 2 2 1 12 25 58 3 1 2 12 26 56 90 90 

schnit t die Eisenerzeugende Industrie, der jedoch zu 

einem wesent l ichen Teil auf einen stat ist ischen Basis­

effekt und auf die relativ gute Absatzentwick lung im 

1 Halbjahr 1982 zurückzuführen ist. Die Umsatzer­

war tungen für 1983 der gesamten befragten Unter­

nehmen sind mit einer nominellen Steigerung von nur 

2,6% eher pessimist isch Bei einer erwarteten Infla­

t ionsrate von 4%% würde dies einen Rückgang des 

realen Umsatzes von etwa 1 % % bedeuten Damit s ind 

die Erwartungen der Unternehmungen noch etwas 

pessimist ischer als die Prognose des Insti tutes, die 

für 1983 einen Rückgang der realen Industr ieproduk­

t ion von rund 1 % annimmt. Mit zweistel l igen Umsatz­

zuwächsen rechnen nur die papiererzeugende Indu­

strie ( + 10,5%) und auf Grund von Sonderef fekten 

(Inbetr iebnahme zweier Motorenwerke) die Fahr­

zeugindustr ie ( + 12,5%) Ein Rückgang des nominel­

len Umsatzes im kommenden Jahr wird von der Ei­

sen- und Stahlindustr ie, der Erdölindustrie und der 

Bekleidungsbranche erwartet 

1983: Stark rückläufige Tendenz der Beschäftigung in 
der Industrie 

Entsprechend den pessimist ischen Umsatzerwartun­

gen plant die Mehrheit der befragten Unternehmen, 

den Beschäf t igungsstand im Jahr 1983 abzubauen 

Hatten im vergangenen Jahr noch mehr als 50% der 

befragten Firmen vor, ihren Beschäft igtenstand zu 

halten, so verr ingerte sich dieser Antei l nun auf 40% 

Nur 5% der Industr ieunternehmen wol len im Jahr 

1983 ihren Personalstand erhöhen Der kräft igste A b ­

bau ist heuer in den Branchen der Grundstof f indu­

strie vorgesehen — vor allem im Eisen- und Stahlbe­

reich, in der Erdöl industr ie und in der chemischen 

Grundstof f industr ie. Auch im s t rukturgünst igen Sek-

Übersicht9 

Tendenz des Beschäf t ig tenstands 

Tendenz des Beschäf t ig tens tands 
l i i r 1983 

s te igend g le ich- fa l lend 

b le ibend 

Firmenantei le in %') 

Industr ie insgesamt 5 40 55 

Grunds to f f indus t r ie 2 24 74 

Invest i t ionsgüter indus l r ie 5 31 64 

Konsumgüter indus t r ie 5 52 43 

Bergwerke 0 35 65 

Eisenerzeugende Industr ie 5 1 94 

Erdöl indust r ie 2 3 96 

Ste in- u n d keramische Industr ie 1 53 46 

Glasindustr ie 3 14 83 

Chemische Industr ie 9 44 47 

Papiererzeugung 0 48 52 

Papierverarbei tung 4 77 19 

Holzverarbei tung 7 65 28 

Nahrungs- und Genußmit te l industr ie 5 72 23 

Ledererzeugung 25 71 4 

Lederverarbei tung 6 69 25 

Gießerei industr ie 3 52 45 

Metal l industr ie 0 36 64 

Masch inen- . Stahl- und Eisenbau 7 41 52 

Fahrzeugindustr ie 7 12 81 

Eisen- u n d Metal lwarenindustr ie 3 51 46 

Elekt ro indust r ie 4 19 77 

Text i l industr ie 0 62 38 

Bek le idungs indust r ie 2 64 34 

' ] Gewichte t mi t der Beschäf t ig tenzahl 
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tor des technischen Verarbei tungsbereichs wi rd im 

Jahr 1983 mit einem Beschäf t igungsrückgang ge­

rechnet. Nahezu zwei Drittel der befragten Firmen 

dieses Sektors haben vor, den Beschäft igtenstand im 

Laufe des Jahres abzubauen 

Etwas opt imist ischer wi rd die Beschäf t igungsent­

wicklung für 1983 im Konsumgüterbere ich einge­

schätzt. In diesen Branchen rechnen die meisten Un­

ternehmen mit gleichbleibender Beschäft igung Aller­

dings hat sich auch in d iesem Sektor gegenüber dem 

Vorjahr der Antei l jener Unternehmen deutl ich erhöht, 

die Personaleinschränkungen planen 

Rückläufige Tendenz des Energieverbrauchs hält auch 
1983 an 

Die pessimist ischen Erwartungen der Unternehmen 

hinsichtl ich der Konjunkturentwick lung fanden auch 

in der Einschätzung des zu erwartenden Energieein­

satzes ihren Niederschlag Eine diesbezügl iche Un­

ternehmensbefragung wurde erstmals im Jahr 1981 in 

den Investit ionstest aufgenommen und ist nun fixer 

Bestandtei l der laufenden Erhebung Obgleich noch 

keine Erfahrungen vorl iegen, wie weit die Meldungen 

mit dem tatsächl ichen Energieverbrauch übereinst im­

men, lassen sich im Vergleich zur Vor jahreserhebung 

bereits gewisse Tendenzen erkennen Der Antei l je­

ner Firmen, die mit einem gleichbleibenden Energie­

einsatz rechnen, hat s ich stark verr ingert Er beträgt 

in der jüngsten Erhebung 60%, 1982 waren es noch 

Übersicht 10 

Entwicklung des Energieverbrauchs 

Entw ick lung des Energ ieverbrauchs 1983 

s te igend g le ich- fal lend 

b le ibend 

Firmenantei le i n % ' ) 

Industr ie insgesamt 13 60 27 

Grundstof f indust r ie 4 24 72 

Invest i t ionsgüter industr ie 11 60 29 

Konsumgüter indus t r ie 15 67 18 

Bergwerke 1 96 3 

E isenerzeugende Industr ie 5 70 25 

Erdöl indust r ie 5 0 95 

Ste in- und keramische Industr ie 8 60 32 

Glasindustr ie 4 30 66 

Chemische Industr ie 20 61 19 

Papiererzeugung 1 10 84 6 

Papierverarbei tung 33 61 6 

Holzverarbei tung 14 64 22 

Nahrungs- und Genußmit te l industr ie 19 75 6 

Ledererzeugung 33 50 17 

Lederverarbe i tung 7 83 10 

Gießerei industr ie 27 55 18 

Metal l industr ie 2 75 23 

Masch inen- Stahf- und Eisenbau 11 71 18 

Fahrzeugindust r ie 8 23 69 

Eisen- und Metal lwarenindustr ie 12 67 21 

Elekt ro indust r ie 10 57 33 

Text i l industr ie 4 74 22 

Bekle idungsindust r ie 4 83 13 

') Gewichte t mi t der Beschäf t ig tenzahl 

rund 75%. Demgegenüber ist der Antei l jener Firmen, 

die mit einem rückläufigen Energieverbrauch rech­

nen, von 10% auf 27% gest iegen Insbesondere die 

energieintensiven Branchen des Basis- und Grund­

stof fbereichs, vor allem die Erdöl industr ie, rechnen 

mit einem rückläufigen Verbrauch an Energie. In kei­

ner Branche wird jedoch für 1983 mehrheit l ich ein 

steigender Energieeinsatz erwartet Nur in der Papier­

verarbeitung, Ledererzeugung, Gießereiindustrie und 

in der chemischen Industrie erwartet ein überdurch­

schnit t l icher Teil von Firmen einen höheren Energie­

verbrauch Einen deutl ichen Überhang an Unterneh­

men, die einen Rückgang des Energieverbrauchs er­

warten, gibt es, neben der Erdöl industr ie, noch in der 

Glas- und der Fahrzeugindustr ie. 

Die Ergebnisse nach Branchen 

Innerhalb der Branchengruppen konnte 1982 nur der 

Grundstoffbereich seine Investit ionen ausweiten Im 

Bergbau wurde im vergangenen Jahr um 45%, in der 

holzverarbeitenden Grundstoff industr ie um durch­

schnit t l ich 74% mehr investiert als 1981. Auch die 

Erdölindustrie weitete ihre Investit ionen gegenüber 

1981 geringfügig aus. 

1983 soll der Zuwachs in den Grundstof f industr ien 

mit 16% noch deutl ich höher ausfallen als 1982 Die 

holzverarbeitende Grundstof f industr ie kündigte für 

das Jahr 1983 ein Invest i t ionsprogramm an, das das 

Volumen des Vorjahres um mehr als 200% übersteigt 

Auch die chemische Grundstoff industr ie will ihre In­

vest i t ionen heuer um etwa 6% ausweiten. Die geplan­

ten Kapazitätsausweitungen der Grundstof f industr ie 

insgesamt gehen jedoch nahezu ausschließlich auf 

das Invest i t ionsprogramm der Erdöl industr ie zurück, 

die vor allem die sogenannten Sekundärkapazitäten 

ausweiten will. 

Die investitionsgütehndustrie verzeichnete 1982 den 

stärksten Einbruch ihrer Investit ionstätigkeit seit der 

Rezession 1975. Gemildert wurde dieser Rückgang 

durch die überdurchschni t t l ichen Investit ionserfor­

dernisse der Eisen- und Stahlindustr ie, die auf Grund 

der Absatzkr ise ihre Überkapazitäten abbauen und in­

folge des anhaltenden Preisverfalis auf den internatio­

nalen Stahlmärkten Umstruktur ierungs- und Rationali­

sierungsinvest i t ionen in größerem Ausmaß vorneh­

men mußte Dies gilt im wesent l ichen auch für die 

Metall industrie Das Investi t ionsvolumen dieser Bran­

che lag um 23% über jenem des Jahres 1981. Im kom­

menden Jahr planen beide Branchen, ihre Investit io­

nen zum Teil drast isch zu verr ingern Die Eisen- und 

Stahlindustrie will auf Grund der weiterhin pessimist i ­

schen Absatz- und Preiserwartungen vor allem Kapa­

zitäten und damit auch den Beschäft igtenstand abso­

lut verr ingern Die Metall industrie plant für 1983 eben­

falls eine Senkung ihres Personalstands, beabsicht igt 
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Übersicht 11 

Investi t ionen 1982 gegen 1981 

Veränderung 1982 gegen 1981 in % 

3. Plan 3. Plan 
gegen gegen 
4 Plan 3 Plan 

Industr ie insgesamt - 1 3 0 - 1 3 2 

Grunds to f f indus t r ie + 6 0 - 5 2 

Invest i t ionsgüter indust r ie - 1 3 9 - 1 4 , 5 

Konsumgüter indus t r ie - 1 8 9 - 1 4 9 

Bergwerke + 44,5 + 40 6 

Eisenerzeugende Industr ie + 5 0 7 + 3 3 9 

Erdöl industr ie + 3 4 - 1 5 , 5 

Ste in- und keramische Industr ie - 1 0 , 3 - 1 9 0 

Glasindustr ie - 5 5 , 5 - 4 0 , 8 

Chemische Industr ie - 1 2 , 3 - 7,5 

Papiererzeugung + 3 5 2 + 36 4 

Papierverarbei tung - 1 7 9 - 3 3 9 

Holzverarbei tung + 1 0 5 + 1 3 3 

Nahrungs- u n d Genußmit te l industr ie - 9 5 - 7 5 

Ledererzeugung + 6 5 + 2 0 6 

Lederverarbei tung - 2 9 2 - 2 1 2 

Gießerei industr ie + 1 0 7 + 6 2 

Metal l industr ie + 23 3 + 1 9 2 

Maschinen- , Stah l - u n d Eisenbau - 3 1 6 - 2 7 5 

Fahrzeugindustr ie - 5 2 6 - 4 7 7 

Eisen- und Metal lwarenindustr ie - 2 2 7 - 1 9 2 

Elektro industr ie - 1 3 8 - 1 5 6 

Text i l industr ie - 1 6 4 - 1 7 , 3 

Bekle idungsindust r ie + 25,5 - 1 9 

3 Plan 1981 Herbst 1981, 

4 Plan 1981 Frühjahr 1982 

3 Plan 1982 Herbst 1982 

jedoch t rotz eines stark e ingeschränkten Investit ions­

programms, infolge relativ guter Umsatzerwartungen 

ihre Kapazitäten zu erweitern 

War die Entwicklung innerhalb des Investi t ionsgüter­

sektors in den Jahren 1980 und 1981 durch eine deut­

liche Verschiebung zugunsten der Branchen des 

technischen Verarbei tungsbereichs gekennzeichnet, 

so wurde diese Entwicklung 1982 nicht nur gestoppt , 

sondern zum Teil sogar rückgängig gemacht, Sämtl i­

che Branchen des technischen Verarbei tungsbe­

reichs (Maschinenindustr ie, Elektro- und Fahrzeugin­

dustr ie, Eisen- und Metallverarbeitende Industrie) 

verr ingerten 1982 ihre Invest i t ionsprogramme durch­

wegs im Ausmaß zweistel l iger Raten, in der Fahr­

zeugindustr ie sogar um nahezu 50%. Dies geht je­

doch zum Teil auf einen Pendeleffekt auf Grund der 

überdurchschni t t l ich hohen Investit ionen in den Jah­

ren 1980 und 1981 zurück, als s ich die Investi t ionstä­

tigkeit vor allem in der Maschinen- und Fahrzeugindu­

strie nahezu ausschließlich auf Großprojekte stützte, 

was in den Folgejahren meist zu Investi t ionspausen 

führt Dazu kommt noch, daß diese Branchen im Jahr 

1982 den relativ stärksten Zuwachs an Umstel lungs­

und Diversif ikationsinvestit ionen hatten, womi t sie 

ihre Produkt Programme erneuerten Aus den berei ts 

erwähnten Ert rags- /Ris iko-Über legungen bl ieben die 

gesamten Investit ionen dieser Sparten stark hinter je­

nen der Vorjahre zurück Diese Tendenz dürfte s ich 

auch 1983 for tsetzen Trotz der relativ guten Absatz­

chancen der meisten Branchen des technischen Ver-

Übersicht 12 

Hochgeschätzte Umsätze 

1981 1982 1983 1982 1983 
4 Plan 3 Plan 1 Plan 

in Mill S Veränderung ge­
gen das Vorjahr 

i n % 

Industr ie insgesamt 564 835 591 131 606 571 + 4 7 + 2 6 

Grundstof f indust r ie 121 879 114 802 113125 - 5,8 - 1,5 

Invest i t ionsgüter industr ie 209 986 232 496 239 031 + 1 0 7 + 2 8 

Konsumgüter indus t r ie 232 970 243 833 254 415 + 4 7 + 4 3 

Bergwerke 9 533 10314 10 326 + 8 2 + 0 1 

Eisenerzeugende Industr ie 33 196 46 274 43 859 + 39 4 - 5 2 

Erdöl indust r ie 67 586 59 881 58 857 - 11 4 - 1 7 

S te in - und keramische Industr ie 26 042 27.277 27 553 + 4 7 + 1 0 

Glasindustr ie 5 523 5 379 5 609 - 2 6 + 4,3 

Chemische Industr ie 71 495 71 545 72.356 + 0 1 + 1 1 

Papiererzeugung 18 909 18 861 20 836 - 0.3 + 0 5 

Papierverarbei tung 7 777 8 277 8 641 + 6 4 + 4 4 

Holzverarbei tung 18 720 19 016 19 664 + 1 6 + 3 4 

Nahrungs- und Genußmit te l indust r ie 72.202 75 880 78 646 + 5 1 + 3 6 

Ledererzeugung 1 108 1 232 1 340 + 1 2 + 8,8 

Lederverarbei tung 8 323 8 439 8 768 + 1 4 + 3 9 

Gießerei industr ie 5 785 5 737 5 924 - 0 8 + 3,3 

Metal l industr ie 9 270 10 086 10 651 + 8 8 + 5 6 

Masch inen- , Stah l - und Eisenbau 55 529 60 443 64 078 + 8 8 + 6 0 

Fahrzeugindust r ie 26 774 26 121 29 385 - 2 4 + 2,5 

Eisen- und Metal lwarenindustr ie 37 723 38 677 40 974 + 2 5 + 5 9 

Elekt ro indust r ie 48 677 54 968 56 434 + 2 9 + 2 7 

Text i l industr ie 28 100 28 414 29 199 + 1 1 + 2 8 

Bek le idungs indust r ie 12 563 14310 13 471 + 3 9 - 5 9 

arbei tungsbereichs plant die Mehrheit der befragten 

Unternehmen, mit Ausnahme der Elektroindustr ie, 

eine zum Teil kräft ige Reduzierung ihrer Investi t ions­

programme mit überwiegend kapazitätsvermindern-

dem Effekt, 

Die Investit ionen der Branchen mit Produkt ions­

schwerpunkt im Bau st off zu lief erb ereich lagen 1982 

auf Grund der schwachen Baukonjunktur deut l ich un­

ter dem schon niedrigen Niveau des Jahres 1981 Die 

Glasindustrie investierte um über 50%, die Stein- und 

Keramikindustr ie um etwas mehr als 10% weniger als 

1981 Als vorrangiges Investit ionsziel wurde von bei­

den Branchen die Rationalisierung des Produkt ions­

apparates gemeldet Da aber viele Firmen als wicht ig­

stes Investi t ionsmotiv sonst ige Zwecke angaben, 

dürf ten Umwelt- und Energiesparinvesti t ionen eben­

falls einen relativ hohen Anteil am gesamten Investi­

t ionsprogramm ausmachen. Die Investit ionspläne für 

1983 liegen auf Grund der nun etwas opt imist ische­

ren Beurtei lung der Entwicklung der Baukonjunktur 

über den Plänen von 1982, wobei die Glasindustr ie 

sogar deutl ich mehr ( + 20%) investieren will, aller­

dings nahezu ausschließlich für Rationalisierungs­

zwecke 

Die Konsumgüterindustrie investierte im Jahr 1982 

um nahezu 20% weniger als 1981. Dies ist der stärk­

ste Rückgang seit Ende der fünfziger Jahre. Aller­

dings fiel innerhalb des Konsumgütersektors die Inve­

st i t ionstätigkeit sehr unterschiedl ich aus Die Papier­

verarbeitende Industrie, die Lederverarbei tung, die 

Nahrungs- und Genußmittel industr ie und die Texti l in­

dustr ie schränkten ihre Investit ionen 1982 relativ 
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Übersicht 13 

Invest i t ionsabsichten 1983 

Veränderung in 

1 Plan 1983 
gegen 

3 Plan 1982 

Industr ie insgesamt - 3 0 

Grundsto f f indust r ie + 1 5 6 

invest i t ionsgüter industr ie - 21,6 

K o n s u m g ü i er i nd ust rie + 12 8 

Bergwerke + 2 2 

Eisenerzeugende Industr ie - 28 6 

Erdöl industr ie - 1 2 

Ste in- und keramische Industr ie + 6 9 

Glasindustr ie + 19 9 

Chemische Industr ie + 1 6 8 

Papiererzeugung + 87 9 

Papierverarbei tung - 15 1 

Holzverarbei tung + 1041 

Nahrungs- und Genußmit te l industr ie + 1 0 2 

Ledererzeugung + 169 7 

Lederverarbe i tung - 32 8 

Gießerei industr ie - 18 8 

Metal l industr ie - 31 5 

Maschinen- , Stahl- u n d Eisenbau - 4 0 9 

Fahrzeugindustr ie - 26,4 

Eisen- und Metal lwarenindustr ie - 3 6 

Elekt ro indust r ie + 5 7 

Text i l industr ie , - 31 7 

Bekle idungsindust r ie - 1 4 3 

3 Plan 1982 Herbst 1982 

? Plan 1983 Herbst 1982 

stark ein, das Investi t ionsvolumen der Bekleidungsin­

dustr ie und der Papiererzeugenden Industrie lag da­

gegen deutl ich über dem Niveau des Jahres 1981 Die 

Invest i t ionsprogramme der letztgenannten Branchen 

hatten nahezu ausschließlich Rationalisierungsef­

fekte 

Für 1983 sind zwar in den Konsumgüterbranchen ins­

gesamt deut l ich mehr Investi t ionen geplant als 1982 

( + 1 3 % ) , die Unterschiede innerhalb des Sektors blei­

ben jedoch bestehen oder werden sogar noch grö­

ßer, Die konsumgüterproduzierende Holzverarbei­

tende Industrie plant um rund 17% mehr zu investie­

ren als 1982, die Ledererzeugung sogar das 2 1 / 2 fache 

dessen, was sie im Vorjahr investierte Die Papierer­

zeugung, die die St rukturprobleme relativ rasch und 

erfolgreich zu überwinden scheint , kündigte für 1983 

ebenfalls ein Invest i t ionsprogramm an, das das des 

Vorjahres um nahezu 90% übersteigt Die übr igen 

Konsumgüterbranchen melden mit Ausnahme der 

Nahrungs- und Genußmittel industr ie für 1983 zum 

Teil stark reduzierte Investi t ionspläne, vor allem die 

Texti l industrie will auf Grund der ungünst igen Absatz­

erwartungen um nahezu ein Drittel weniger investie­

ren als 1982 

Investitionen nach Bundesländern 

Das Burgenland erhöht als einziges Bundesland in 

beiden Berichtsjahren die Investit ionen Dies ist na­

hezu ausschließlich auf die kräft igen Zuwächse im In­

vest i t ionsgüterbereich zurückzuführen In Wien gin­

gen die Investit ionen 1982 in allen Wir tschaftsberei-

chen stark zurück, Für 1983 wird jedoch dank den 

überdurchschni t t l ich hohen Invest i t ionszuwächsen im 

G r u n d s t o f f e reich mit einem ger ingfügigen Zuwachs 

gerechnet In den Bundesländern Kärnten, Ober­

österreich und Tirol kam es 1982 ebenfalls zu einem 

Übersicht 14 

Investi t ionen in den Bundesländern 1 ) 

Veränderung der hochgeschä tz ten 
Invest i t ionen in % 

3 Plan 1982 3 Plan 1982 1 Plan 1983 
gegen g e g e n gegen 

4 Plan 1981 3 Plan 1981 3 Plan 1982 

Öster re ich insgesamt 

Industr ie insgesamt 

Grundsto f f indust r ie 

Invest i t ionsgüter industr ie 

Konsumgüter indus t r ie 

Wien 

Industr ie insgesamt 

Grundsto f f indust r ie 

Invest i t ionsgüter industr ie 

Konsumgüter indus t r ie 

Niederösterre ich 

Industr ie insgesamt 

Grunds to f l indus i r ie 

Invest i t ionsgüter industr ie 

Konsumgüter indus t r ie 

Burgenland 

Industr ie insgesamt 

Grundsto f f indust r ie 

Invest i t ionsgüter industr ie 

Konsumgüter indus t r ie 

Ste iermark 

Industr ie insgesamt 

Grundsto f f indust r ie 

Invest i t ionsgüter industr ie 

Konsumgüter indus t r ie 

Kärnten 

Industr ie insgesamt 

Grundsto f f indust r ie 

Invest i t ionsgüter industr ie 

Konsumgüter indus t r ie 

Oberös te r re i ch 

Industr ie insgesamt 

Grunds to f i indus tr ie 

Invest i t ionsgüter industr ie 

Konsumgüter indus t r ie 

Salzburg 

Industr ie insgesamt 

Grundsto f f indust r ie 

Invest i t ionsgütenndust r ie 

Konsumgüter indus t r ie 

Tirol 

Industr ie insgesamt 

Grunds to f f indus t r ie 

Invest i t ionsgüter industr ie 

Konsumgüter indus t r ie 

Vorar lberg 

Industr ie insgesamt 

Grundsto f f indust r ie 

Invest i t ionsgüter indust r ie 

Konsumgüte r indus t r ie 

' ) O h n e Berücks ich t igung späterer Revisionen 

Invest i t ionen 1981 4 Plan Frühjahr 1982 

Invest i t ionen 1982:3 Plan Herbst 1982 

Invest i t ionen 1983: 1 Plan Herbst 1982 

- 1 3 0 - 1 3 2 - 3 0 

+ 6 0 - 5 2 + 15 6 

- 1 3 9 - 14 5 - 21 6 

- 1 8 9 - 14 9 + 12 8 

- 4 2 0 _ 38 0 + 3,5 

- 71 5 - 70,5 + 262,8 

- 4 9 4 - 44,3 - 28 2 

- 1 4 2 - 11 2 - 0 4 

+ 0 5 _ 5 8 - 1 1 

- 7 1 - 19 6 - 0 2 

+ 4 9 + 1 7 - 2 7 

+ 3 9 + 2 8 - 0 5 

+ 40 5 + 42 1 + 1 6 7 

+ 1 1 5 6 + 132 9 + 119.5 

+ 27 2 + 28 4 - 13 7 

+ 1 7 7 + 24 7 - 23 5 

+ 55 0 + 40 6 + 84 9 

+ 35 8 + 29 2 - 47.3 

- 21 5 + BD - 3 1 

- 1 7 3 _ 23 4 + 6 6 

- 17.2 - 18 1 - 51,5 

- 39,5 - 48 9 + 13 5 

+ 2 2 + 0 4 + 23 9 

- 3 1 _ 4 9 + 22 3 

+ 22,3 + 12 7 + 0 0 

- 8 4 - 11 2 - 6 4 

- 4 6 + 2 7 + 137 5 

- 9 4 + 0 9 - 2 0 7 

+ 130,0 + 92 0 + 1 6 3 

- 2 0 0 - 3 5 - 15 1 

- 1 2 7 - 5 5 - 32 1 

+ 1 8 _ 4 2 + 0,2 

+ 31 1 + 32 0 - 24,6 

+ 2 6 - 7 6 - 2 7 

- 2 5 - 5 5 + 6 7 

- 1 0 4 _ 9 6 - 8 0 

- 6 4 2 - 72 2 + 51 0 

- 1 1 , 3 - 26,4 - 2 0 1 

- 9 8 - 0 4 - 3 5 
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Rückgang der Investit ionen Ebenso wie in Wien wird 

in diesen Bundesländern für 1983 eine leichte Bele­

bung der Investit ionstätigkeit erwartet In Oberöster­

reich wird der Invest i t ionszuwachs aller Voraussicht 

nach von der Konsumgüter industr ie , in Kärnten zu­

sätzl ich noch vom Invest i t ionsgüterbereich gestützt 

In Tirol ist das im Vergleich zu 1982 freil ich nur ger ing­

fügig höhere Investi t ionsvolumen ausschließlich auf 

den geplanten Zuwachs im Konsumgüterbere ich zu ­

rückzuführen 

Die Steiermark wies 1982 nicht zuletzt auf Grund der 

umfangreichen Umstruktur ierungsinvest i t ionen in den 

verstaatl ichten Unternehmen der Obersteiermark ein 

um 25% höheres Investi t ionsvolumen als 1981 aus 

Die gesamten Invest i t ionsvorhaben für 1983 l iegen je­

doch vor allem infolge der schwachen Investi t ionstä­

t igkeit im Investit ions- und Konsumgüterbere ich 

deutl ich unter dem Volumen des Jahres 1982 Nur im 

Grundstof fbereich setzt s ich die steigende Tendenz 

der Vorjahre auch 1983 fort . 

In Salzburg kam es 1982 dank einer regen Investi­

t ionstät igkeit im Grundstof fbereich noch zu einer ge­

r ingfügigen Steigerung der Gesamtinvest i t ionen 

1983 werden in d iesem Bundesland die Industrieinve­

st i t ionen deutl ich zurückgehen ( — 2 0 % ) . 

In den Bundesländern Niederösterreich und Vorarl­

berg gehen die Industr ieinvesti t ionen in beiden Be­

richtsjahren zurück In Niederösterreich wurde der 

Rückgang 1982 vor allem von den ger ingen Investit io­

nen in der Grundstof f industr ie verursacht. 1983 wol ­

len alle drei Wir tschaftsbereiche ihre Investit ionspläne 

einschränken 

In Vorar lberg hielt 1982 in allen Bereichen die sehr 

mäßige Investit ionstätigkeit der Vorjahre an 1983 

plant nur die Grundstoff industr ie ihre Investit ionen 

auszuweiten, das gesamte Investi t ionsvolumen wird 

jedoch weiter sinken 

Bauwirtschaft 

In der Herbsterhebung des Invest i t ionstests der Bau­

wirtschaft wurden die Anlageinvest i t ionen 1982 der 

Hoch- und Tiefbaufirmen sowie die ersten Pläne für 

Maschinen- und Gerätekäufe für das Jahr 1983 er-

Ubersicht 15 

Betei l igung an der Erhebung 

Beschäf t ig te Repräsen-

erfaßt insge- la t 'onsgrad 

Zahl der 
verwerte­
ten Mel - 1 August samt') d e s B 3 U ' 
dungen ] 9 g 2 E n d e j u M hauptge-

1982 werbes 
i n % 

Bauhauptgewerbe u n d Bauindustr ie 

insgesamt . 

davon Hochbau 

Tiefbau 

462 

358 

104 

62 900 

36.511 

2 6 3 8 9 

124 945 50,3 

80 292 45.5 

44 653 5 9 1 

fragt. Daneben wurden Daten über die Kapazitätsent­

wick lung und die durchschni t t l iche Kapazitätsausla­

stung erhoben Die Befragungen erfolgten in den Mo­

naten Oktober bis Dezember Es betei l igten sich 

462 Baubetr iebe mit insgesamt 62 900 Beschäf t ig ten. 

Der Repräsentat ionsgrad gemessen an der gesamten 

Beschäft igung im Hoch- und Tiefbau lag mit 50,3% et­

was niedriger als bei der Erhebung vor einem Jahr 

(52,8%) Tiefbaufirmen waren wie übl ich stärker ver­

treten als Hochbauf i rmen; die Betei l igung der ge­

werbl ichen Betr iebe ist u. a. durch die zunehmende 

Zahl von Konkursen stark zurückgegangen 

1982: Drastische Investitionskürzungen als Folge des 
starken Produktionsrückgangs 

Seit Beginn der achtziger Jahre hat sich die Lage der 

Bauwirtschaft zunehmend verschlechter t . Die realen 

Bauleistungen schrumpf ten berei ts 1981, und 1982 

erlitt die Bauwirtschaft den bisher stärksten Produk­

t ionsrückschlag der letzten 20 Jahre Der Konjunktur­

einbruch war durch den Nachfrageausfall sowohl pr i ­

vater als auch öffent l icher Investoren besonders 

stark. Die Bundesregierung versuchte durch Sonder­

beschäf t igungsprogramme und die Freigabe des 

Konjunkturausgleichshaushalts im Laufe des Jahres 

1982 die Bauwirtschaft zu s tützen. Gegen Jahres­

ende verr ingerte sich zwar der Produkt ionsrückgang, 

eine eindeutige Trendumkehr konnte al lerdings nicht 

festgestel l t werden Die reale Bauprodukt ion sank im 

Jahresdurchschni t t 1982 um etwa 5 1 / 2 %; damit waren 

die Produkt ionseinbußen viel stärker als in der letzten 

schweren Rezession im Jahre 1974/75 

Investi t ionen 1980 bis 1983 

Nominel l , . . 

Veränderung gegen dss Vorjahr 

1980') 

Mill S 3.271 

in% + 38 

1981 2) 

2 977 

- 90 
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1982 2) 1983 2) 

2 382 2.310 

-20 - 3 

' ] Laut Bauprodukt ionssta t is t ik des Öster re ich ischen Stat is t ischen Zent ra lamtes 

' ] Endgül t iges Ergebn is — ' ) Schä tzung aus Unte rnehmerangaben unter Be rück ­

s ich t igung des Revis ionsverhal tens 

Die Investit ionstätigkeit der Bauunternehmer hat als 

Folge der schwachen Baunachfrage schon seit Be­

ginn der achtziger Jahre deutl ich nachgelassen. Mit 

dem Konjunkture inbruch 1982 haben dann die Bauun­

ternehmer ihre Budgets für Maschinen- und Geräte­

käufe r igoros gekürzt 

In langjähriger Beobachtung des Revisionsverhaltens 

der an den Erhebungen te i lnehmenden Bauunterneh­

mer konnte festgestel l t werden, daß in f rüheren Jah­

ren die Investit ionspläne — mit Ausnahme von Re­

zessionsjahren — stets von Plan zu Plan nach oben 

korrigiert wurden Seit der Stagnat ionsper iode Ende 

der siebziger Jahre und der Abschwungphase Anfang 
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Übersicht 17 
Die hochgeschätzten Invest i t ionspläne des 

Bauhauptgewerbes und der Bauindustr ie sowie ihre 
Revisionen 

1983 1976 1977 1978 1979 

Mill 

1980 

S 

1981 1982 

Herbst 1975 1.278 

Frühjahr 1976 1 716 

Herbst 1976. 1995 1 533 

Frühjahr 1977 2 7 1 9 1 914 

Herbst 1977. 1 931 1 427 

Frühjahr 1978 2 774 2 873 1 948 

Herbst 1978. 1 901 1.575 

Frühjahr 1979 2 886 2 324 2 059 

Herbst 1979. 2 160 1 791 

Frühjahr 1980 2 3 1 7 2 B 5 0 2 453 

Herbst 1980 2 119 1 898 

Frühjahr 1981 3 150 3 036 2 394 

Herbst 1981 . 2 177 1 632 

Frühjahr 1982 3 271 2 660 1 976 

Herbst 1982 I 771 

der achtziger Jahre tendieren die Bauunternehmer 

immer stärker dazu, ihre Investit ionspläne nach unten 

zu revidieren ( insbesondere vom 2 Plan auf den 

3 Plan) 

Schon die ersten Investit ionspläne für 1982 waren auf 

Grund der schwachen Auftragslage sehr vorsicht ig 

erstellt worden Als sich allerdings die Baunachfrage 

im Laufe des Jahres weiter verr ingerte und die Hoff­

nung der Bauunternehmer auf eine baldige Trendum­

kehr schwand, reagierten die Firmen in der zwei ten 

Jahreshälfte mit weiteren Kürzungen der Investit ions­

programme. Die Auss ichten auf zusätzl iche Aufträge 

auf Grund der Beschäf t igungsprogramme der Bun­

desregierung hatten nach den bisher vor l iegenden 

Ergebnissen kaum Einfluß auf die Investit ionsent­

scheidungen der Bauunternehmungen 

Die Investit ionspläne der jüngsten Befragung im 

Herbst 1982 (3. Plan) liegen nun um 10% niedriger als 

noch im Frühjahr (2 Plan) Der Wert von 1 771 Mill. S 

ist der niedrigste der vergleichbaren Pläne seit 1975 

Der Rückstand gegenüber dem Vorjahr (im Planver­

gleich 3 Plan 1982 gegen 3 Plan 1981) ist mit 19% 

mit Ausnahme von 1975 der größte seit Bestehen des 

Investi t ionstests Mit te der sechziger Jahre Die letz­

ten Planrevisionen br ingen meist (auch in Rezes­

sionsjahren) noch eine deutl iche Korrektur der Inve­

sti t ionen nach oben In Anbetracht des starken Kon­

junktureinbruchs könnte diese allerdings schwächer 

ausfallen Mit einem geschätzten Endwert für 1982 

von 2 382 Mill S würden die Bauinvesti t ionen nomi­

nell um 20% geringer sein als 1981 Berücksicht igt 

man zusätzl ich die Preissteigerungen, so l iegen die 

realen Anlageinvesti t ionen sogar um etwa ein Drittel 

unter dem Wert des Jahres 1981 

Obschon der Hochbau einige Impulse durch das Son-

derwohnbauprogramm zu erwarten hatte, schlugen 

sich diese noch nicht in den Auf t ragsbüchern der 

Bauunternehmungen nieder Die Hochbauf i rmen kor­

rigierten ihre Investit ionspläne ähnlich stark nach un­

ten wie die Tiefbaufirmen Das Baugewerbe, das auf 

kurzfrist ige Nachfrageschwankungen rascher reagiert 

als die Bauindustr ie, hat auf Grund der schwachen 

Auftragslage seine Invest i t ionsprogramme noch stär­

ker gekürzt als die Bauindustrie 

Extrem schwache Kapazitätsauslastung 

Entsprechend dem Konjunkture inbruch war auch die 

Kapazitätsauslastung sehr niedrig Beinahe die Hälfte 

der befragten Bauunternehmungen hat ihre Kapazi-

Übersicht 19 

Investi t ionsziele 1982 

Hochbau 

Tie I bau 

Insgesamt 

Bei % der Bet r iebe waren die Invest i t ionsziele 1982 

Kapazitäts- Rat ional is ierung Ersa tzbeschat lung 

erwei terung 

3 1B 79 

3 14 83 

3 16 8 ! 

Übersicht 18 

Planangaben für die Invest i t ionen des Bauhauptgewerbes und der Bauindustr ie sowie ihre Revisionen 

1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 

Veränderung gegen den g le ichen Plan des Vor jahres in % 

1 Plan + 3 - 2 1 - 2 8 + 20 - 7 + 10 + 14 + 6 - 1 4 

2 Plan - 6 - 2 4 - 4 + 12 + 2 + 6 + 19 - 2 - 1 7 

3 Plan - 1 1 - 3 3 + 24 - 3 - 2 + 14 - 2 + 3 - 1 9 

4 VorläuNges Ergebnis - 1 2 - 1 5 + 16 + 6 - 1 9 + 23 + 7 - 1 2 

5 Endgül t iges Ergebnis - 1 6 - 1 5 + 16 + 4 - 2 0 + 3 6 + 4 

Revision gegen die vorangegangene Erhebung in % 

2 Plan + 4 + 0 + 34 + 25 + 37 + 3 1 + 37 + 26 + 21 

3 Plan . + 1 - 1 0 + 16 + 1 - 2 + 5 - 1 4 - 9 - 1 0 

4 Vor läuf iges Ergebnis + 15 + 46 + 36 + 49 + 22 + 32 + 43 + 22 

5 Endgül t iges Ergebnis + 2 + 2 + 2 + 0 - 0 + 11 + 8 

Veränderung gegen den le tz lver fügbaren Vor jahresplan in % 

1 Plan - 1 6 - 2 6 - 2 0 - 2 3 - 2 6 - 1 7 - 1 7 - 1 0 - 2 5 

2 Plan - 2 5 - 3 5 - 2 7 - 3 0 - 3 2 - 11 - 1 4 - 2 1 - 2 6 

3 Plan - 2 4 - 4 2 - 1 5 - 2 9 - 3 4 - 7 - 2 6 - 2 8 - 3 3 

4 Vor läuf iges Ergebnis - 1 7 - 1 7 + 14 + 4 - 1 9 + 23 - 4 - 1 9 

5 Endgül t iges Ergebnis - 1 6 - 1 5 + 16 + 4 - 2 0 + 36 + 4 
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Übersicht 20 

Beurtei lung der Kapazi tätsauslastung im Invest i t ionstest 

Insgesamt Davon 

Hochbau Tiefbau 

Salden aus den Prozentantei len der F i rmen, die ihre Kapazi­

tätsauslastung ausgewei te t oder e ingeschränkt haben 

1973 - 1 8 - 2 2 - 9 

1974 - 3 6 - 3 6 - 3 6 

1975 - 65 - 60 - 71 

1976 - 25 - 1 5 - 41 

1977 + 1 - 2 + 3 

1978 - 1 5 - 1 8 - 9 

1979 + 4 + 6 + 3 

1980 - 2 + 1 - 7 

1981 - 2 4 - 1 8 - 30 

1982 - 49 - 46 - 51 

tätsauslastung verr ingert Die Tiefbaufirmen waren in­

folge des Ausbleibens der Straßenbauaufträge ge­

sind vorwiegend von der öffentl ichen Hand zu erwar­

ten, Die Auswi rkungen der Bauaufträge aus den Pro­

grammen der Bundesregierung 1982 werden vor al­

lem 1983 in der Bauprodukt ion ihren Niederschlag f in­

den Es kann mit einer gewissen Belebung der Nach­

frage im Wohn- und Straßenbau gerechnet werden 

Von den privaten Investoren sowie von der Energie­

wirtschaft s ind hingegen keine Impulse zu erwarten 

Nach einem realen Rückgang der Bauprodukt ion im 

Vorjahr um 5%% wurde für 1983 ein Zuwachs von 2% 

prognost iz iert Diese Belebung der Baunachfrage 

wird al lerdings nicht ausreichen, die Maschinen- und 

Geräteinvesti t ionen in der Bauwirtschaft anzuregen 

Nach der ersten Schätzung liegen die Investi t ions­

pläne für 1983 mit 1 524 Mill S um 14% niedriger als 

die Investit ionen 1982 nach den jüngsten Meldungen 

Kapazi tätsausnutzung 1981 und 1982 

% der Bet r iebe nütz ten die Kapazital im 

November 1981 November 1982 

i der Vollkapazität 

Ubersicht 21 

Durchschn i t t l i che 
Kapazi tätsausnut­
zung im Novem­

ber in % 

bis 50 60 70 80 90 100 bis 50 60 70 80 90 100 1981 1982 

H o c h b a u 3 20 75 24 2 0 18 20 20 11 25 18 6 78 70 

Tiefbau 4 8 23 29 26 5 13 17 39 24 5 2 76 68 

Insgesamt 3 15 20 26 22 14 17 19 22 25 12 5 77 69 

zwungen, ihre Kapazitäten noch stärker e inzuschrän­

ken als die Hochbauf i rmen Auch meldeten die Bau­

unternehmungen bei der jüngsten Befragung die bis­

her niedrigste Kapazitätsauslastung, Die durch­

schnit t l iche Auslastung der maschinel len Kapazitäten 

betrug 1982 nur mehr 69%, nach 77% noch vor einem 

Jahr Damit liegt der Auslastungsgrad in der Bauwirt­

schaft deutl ich unter jenem in der Industrie 

Die Investit ionen in Zeiten einer Rezession beschrän­

ken sich fast ausschließlich auf Ersatzbeschaffung, 

So war auch 1982 das Hauptmotiv für die Investit ions­

tätigkeit der Bauunternehmungen die Erneuerung von 

abgenützten Maschinen und Geräten Nur 16% der 

Baufirmen investierten aus Gründen der Rationalisie­

rung und ein sehr ger inger Teil, nämlich 3%, aus Er­

wei terungsmot iven 

1983: Weiterer Investitionsrückgang erwartet 

Nach dem starken Produkt ionsrückgang der Bauwirt­

schaft im Jahre 1982 kann für das laufende Jahr mit 

einer gewissen Erholung gerechnet werden Impulse 

Übersicht 22 

Kapazi tätserwei terung 1982 und 1983 

Die Kapazität w u r d e bezogen auf das Vorjahr 
du rchschn i t t l i ch um . % ausgewei te t 

1982 1983 

Hochbau — 3 4 - 3 7 

Tiefbau - 0 4 - 2 0 

insgesamt — 2 1 — 2 9 

(3, Plan) Erfahrungsgemäß ist im Laufe der wei teren 

Befragungen mit einer (je nach Konjunkturentwick­

lung unterschiedl ichen) Revision nach oben zu rech­

nen Insbesondere in Zeiten schwacher Konjunktur­

phasen sind allerdings die ersten Invest i t ionsschät­

zungen der Bauunternehmer mit besonders großen 

Unsicherheitsfaktoren behaftet Die Bauunternehmer 

reagieren in ihrem Investit ionsverhalten stets beson­

ders stark auf Nachfrageschwankungen Erst mit 

einer stärkeren Nachfragebelebung werden auch die 

Baufirmen bereit sein, ihre Investit ionspläne wieder 

stärker nach oben zu korr igieren, Derzeit s ind aber 

die Bauunternehmer noch sehr pessimist isch, Unter 

Berücksicht igung der Konjunktur lage und des Revi­

sionsverhaltens werden auf Grund dieser ersten Plan­

angaben die Investit ionen der Bauwirtschaft im Jahre 

1983 auf 2,310 Mill S geschätzt Die nominel len Inve­

st i t ionen dürf ten damit um 3%, die realen al lerdings 

um 10% unter dem Niveau des Vorjahres l iegen 

Nach den ersten Planangaben haben die Klein- und 

Mittelbetr iebe des Bauhauptgewerbes ihre Investi­

t ionsprogramme noch vorsicht iger erstellt als die 

Großbetr iebe und die Bauindustr ie, die überwiegend 

mit Aufträgen der öffentl ichen Hand rechnen Die 

Tiefbaufirmen, die zusätzl iche Aufträge im Straßenbau 

aus dem Konjunkturausgleichshaushalt erwarten, 

schätzen ihre ersten Investit ionspläne opt imist ischer 

ein als die Hochbauf i rmen, Die Investi t ionstätigkeit 

wird sich auch 1983 auf die al lernotwendigsten Er­

satzbeschaffungen beschränken Zu Rationalisie-
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rungsinvest i t ionen wird es voraussicht l ich nur in 

einem sehr geringen Ausmaß kommen 

Elektrizitätswirtschaft 

1982: Kraftwerksbau stützt investitionskonjunktur 

Als 1978 die Inbetr iebnahme des Kernkraf twerkes 

Zwentendor f gesetzl ich verboten wurde, drohten in 

den fo lgenden Jahren St romversorgungsschwier ig­

keiten Die Elektr izitätswirtschaft mußte ihre Investi­

t ionsprogramme revidieren und rasch zusätzl iche 

Produktionskapazität schaffen Das führte unmittelbar 

zu einer Investit ionspause, in den Jahren 1981 und 

1982 jedoch zu einem Invest i t ionsboom. Die Aufträge 

der Elektr izitätswirtschaft wurden zu einer wicht igen 

Stütze der heimischen Konjunktur, die vor allem 1982 

unter der allgemeinen Invest i t ionsschwäche litt Ins­

besondere in der Bauwirtschaft verhinderten die 

stark steigenden Aufträge für den Kraftwerksbau 

einen noch t ieferen Konjunkture inbruch Die Elektrizi­

tätswirtschaft profit ierte von ihrem antizykl ischen In­

vesti t ionsverhalten, weil sie die Bauvorhaben zu gün­

st igen Preis- und Lieferbedingungen vergeben 

konnte 

Die Elektr iz i tätsversorgungsunternehmen (EVU) inve­

st ierten 1982 17,94 Mrd. S, um 19,2% mehr als 1981 

Die jüngsten Ergebnisse bestät igen den bisher für 

Übersicht 23 

Investi t ionen der Elektr iz i tätswir tschaft 

Invest i t ionen Verstaat l ichte Davon 
der erfaßten 
Elektr iz i täts-

Elektr iz i täts­
wi r tschaf t 

V e r b u n d -
konzern 

Landesgesel l -Landeshai 
schat ten städt iscl 

wi r tschaf t EVU 

1963 = 100 Mi I S 

1972 170,3 7 1 3 9 2 831 3 982 326 

1973 192 6 8 1 0 1 3 970 3 791 340 

1974 277 7 11 752 5 653 5 627 472 

1975 288,0 12186 6.176 5 569 441 

1976 301 2 12 770 6 7 9 6 5 457 518 

1977 298.8 12 651 5 175 6 762 714 

1978 313,4 13.292 4 110 8 632 550 

1979 271 4 11 466 3.813 7 1 2 8 525 

1980 286 9 12 096 3 782 7 763 551 

1981') 347 7 14 654 5 282 8 818 554 

1982') 414 5 17 619 9 219 7.590 810 

1983 1 ) 418 6 17 727 8 826 8 074 827 

Veränderung gegen das Vorjahr in % 

1972 + 35 5 + 3 5 2 + 35 3 + 3 5 8 + 2 6 9 

1973 + 1 3 1 + 13,5 + 4 0 3 - 4 8 + 4 1 

1974 + 4 4 2 + 4 5 1 + 42 4 + 48 4 + 38 9 

1975 + 3 7 + 3 7 + 9,3 - 1 0 - 6 7 

1976 + 4 6 + 4,8 + 1 0 0 - 2 0 + 17 6 

1977 - 8 0 - 0 9 - 2 3 8 + 23 9 + 37.8 

1978 + 4 9 + 5 1 - 2 0 6 + 27 7 - 2 3 0 

1979 - 1 3 4 - 1 3 7 - 7 2 - 1 7 4 - 4 5 

1980 + 5 7 + 5 5 - 0 8 + 8 9 + 5 0 

1981') + 21.2 + 21 2 + 39 6 + 1 3 6 + 0 6 

1982') + 19.2 + 20 2 + 74.5 - 1 3 9 + 4 6 1 

1983 1} + 1.0 + 0 6 - 4.3 + 6 4 + 2 1 

') Planangaben 
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Entwicklung der Invest i t ionspläne für 1982 

Erhebung 

Herbst 1981 Frühjahr 1982 Herbs t 1982 

Veränderung der jewei l igen Invest i t ionsangaben 

für 1982 gegen 1981 in % 

Erfaßte Elektr iz i tätswir tschaf t + 2 0 2 + 27 9 + 19 2 

davon 

Verstaat l ichte E-Wirtschaft + 2 1 0 + 2 9 1 + 20 2 

Verbundkonzern . + 5 7 4 + 82 8 + 74 5 

Landesgesel lschaf ten . . - 2 3 - 3 9 - 1 3 9 

Landeshaupts tädt ische EVU + 1 7 3 + 43 2 + 4 6 1 

1982 prognost iz ier ten Invest i t ionsboom, die erste 

Vorausschätzung wurde aber nicht ganz erreicht 

(Die Investit ionen 1982 wurden im Herbst 1981 auf 

18,5 Mrd S, im Frühjahr 1982 auf 19,2 Mrd S ge­

schätzt ) Vor allem Unsicherheiten über den ausrei­

chenden Schutz der Umwelt vor Schadstof femissio­

nen von im Bau befindl ichen kalorischen Kraf twerken 

führ ten zu Invest i t ionsverzögerungen. 

Die Engpaßleistung aller Kraftwerke der EVU nahm 

1982 nicht so stark zu wie im Jahr davor (1981 

+ 968 MW, 1982 + 2 3 6 MW), dennoch hat sich die 

Versorgungssi tuat ion weiter entspannt, weil der 

Stromverbrauch stagnierte In Betr ieb gingen 1982 

ausschließlich Wasserkraf twerke, das größte davon 

war das Donaukraftwerk Melk (Österreichische Do­

naukraftwerke A G , Leistung 187 MW, Arbei tsvermö­

gen 1.180 GWh, Baukosten 5,9 Mrd S oder 31.550 S 

je kW und 5,0 S je kWh) Das Kraftwerk Melk ist die 

siebente Staustufe in der Donau, mit den Bauarbeiten 

wurde im März 1979 begonnen, im Jänner 1982 (nach 

35 Monaten Bauzeit) nahm das Kraftwerk den Teilbe­

tr ieb, im September 1982 den Vol lbetr ieb auf Nun­

mehr wird die Donau von der Staatsgrenze zur Bun­

desrepubl ik Deutschland bis Melk voll für die S t rom­

erzeugung genutzt und ist auf d iesem Teil durchge­

hend für den Europakahn schiffbar Für die energet i ­

sche Nutzung des gesamten Wasserkraftpotent ials 

der Donau sind noch vier Staustufen vorgesehen, w o ­

von sich eine, das Kraftwerk Greifenstein, berei ts im 

Bau befindet. Außer dem Donaukraftwerk Melk g in­

gen 1982 noch die Kraftwerke Nußdorf (Österrei­

chisch-Bayerische Kraftwerke A G , Antei l Österre ichs: 

Leistung 11 MW, Arbei tsvermögen 53 GWh), Spielfeld 

(Steirische Wasserkraft- und Elektr izi täts-AG, Lei­

s tung 13 MW, Arbei tsvermögen 76 GWh, Baukosten 

0,44 Mrd S oder 33.850 S je kW und 5,79 S je kWh) 

und Bodendorf (Steirische Wasserkraft- und Elektrizi­

tä ts -AG, Leistung 32 MW, Arbe i tsvermögen 

135 GWh, Baukosten 0,74 Mrd. S oder 23.130 S je kW 

und 5,48 S je kWh) in Betr ieb 

1983: Stagnation der Investitionen auf hohem Niveau 

Nach dem Beschluß, das Kernkraftwerk nicht in Be­

tr ieb zu nehmen, wurde befürchtet , daß die Versor-
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gungsSchwierigkeiten bis zum Jahre 1983 fühlbar zu ­
nehmen werden, erst danach sollte die Fert igstel lung 
neuer Kraftwerke auf Grund des revidierten und be­
schleunigten Bauprogramms die Marktlage entspan­
nen Tatsächlich kam es jedoch zu keinem St romman­
gel, weil die österreichische Wirtschaft in die Flaute 
kam, der Stromverbrauch seit 1980 nur noch 
schwach steigt (1980 + 3 , 6 % , 1981 + 0 , 1 % , Schät­
zung 1982 + 1 % ) und die Wintermonate meist sehr 
mild und ext rem wasserreich waren Die Investit ionen 
der Elektr izitätswirtschaft nahmen 1981 und 1982 au­
ßergewöhnl ich kräftig zu, 1983 werden sie nach den 
Ergebnissen der jüngsten Umfrage auf dem hohen 
Niveau des Vorjahres stagnieren Für die Jahre 1983 
bis 1986 ist nach den Bauplänen der Elektrizitätswirt­
schaft mit hohen Kapazitätszugängen zu rechnen 
Die EVU beabsicht igen 1983 18,11 Mrd S zu investie­
ren, um 1 % mehr als vor einem Jahr Die Aufträge der 
Elektr izitätswirtschaft werden heuer weder der Bau­
wir tschaft noch der Industrie fühlbare Impulse geben 
Ob die Investitionsziele 1983 erreicht werden, ist un­
sicherer als im Vorjahr. Die Realisierung mancher 
Bauvorhaben stieß aus Gründen des Umwelt- bzw 
Naturschutzes auf Widerstand in der Bevölkerung, 
wodurch die Err ichtung einzelner Kraftwerke verzö­
gert oder verhindert werden könnte.. Außerdem könn­
ten die Bauprogramme für die zweite Hälfte der acht­
ziger Jahre verzögert werden, weil der Stromver­
brauch bisher hartnäckig stagnierte und eine nachhal­
t ige kräftige Verbrauchszunahme nicht zu erwarten 
ist 

1983 wird der Leistungszugang bei den Kraftwerken 
der EVU 427 MW ( + 3,4%) betragen, davon werden 
97 MW auf Wasserkraf twerke und 330 MW auf Wär­
mekraftwerke entfallen. Das größte Kraftwerk, dessen 
Fert igstel lung für 1983 geplant ist, ist das Wärme­
kraftwerk Voi tsberg III (Österreichische Draukraft-
werke AG) Die Bauarbeiten wurden 1977 aufgenom­
men, für März 1983 ist die Inbetr iebnahme vorgese­
hen. Das Kraftwerk wi rd eine Leistung von 330 MW 
haben und mit Braunkohle aus dem Tagbaubetr ieb 
Oberdorf betr ieben werden. Es soll jährl ich 
1.200 GWh elektr ischen Strom erzeugen und dazu 
rund 1 Mill t Braunkohle benöt igen Die Baukosten 
werden auf 3,5 Mrd . S oder 10 610 S je kW geschätzt 
Außerdem sollen 1983 die Wasserkraf twerke Traun-

Investi t ionen In Bauten 

1982 1983 

Will S 

ErfaBte Elektr iz i tätswir t Schaft 6 586 6 732 

davon 

Verstaat l ichte Elektr iz i tätswir tschaft 6 557 6 674 

Verbundkonzern . 4 735 4 327 

Landesgesel lschaf ten 1 604 2 194 

Landeshaupts tädt ische EVU 218 153 

Übersicht 25 

Veränderung g e g e n 
das Vorjahr in % 

+ 20 5 + 2 2 

+ 2 1 6 

+ 4 9 2 

- 2 3 4 

+ 72 6 

+ 1 8 

- 8 6 

+ 36 8 

- 2 9 , 5 

Pucking (Oberösterreichische Kraftwerke A G , Lei­
s tung 44 MW, Arbei tsvermögen 210 GWh, Baukosten 
1,4 Mrd S oder 31.820 S je kW und 6,67 S je kWh) 
und Naßfeld (Salzburger A G für Elektrizitätswirt­
schaft, Leistung 29 MW, Arbei tsvermögen 13 GWh) 
den Vollbetr ieb aufnehmen, für das Draukraf twerk Vil­
lach (Österreichische Draukraftwerke AG, Leistung 
26 MW, Baukosten 1 Mrd . S oder 38 500 S je kW und 
8,55 S je kWh) ist ein Teilbetrieb vorgesehen Zu den 
größten 1983 im Bau befindlichen Kraftwerken zählen 
die Wasserkraftwerke Greifenstein (Österreichische 
Donaukraftwerke AG, Leistung 293 MW, Arbei tsver­
mögen 1 720 GWh, Baukosten 8,2 Mrd S oder 
27.990 S je kW und 4,70 S je kWh, Fert igstel lung 
Frühjahr 1984), Zil ler-Häusling (Tauernkraftwerke A G , 
zweite Ausbaustufe, Leistung 350 MW, Arbe i tsvermö­
gen 360 GWh, Baukosten 7,2 Mrd S oder 20 570 S 
je kW und 20,0 S je kWh, Fert igstel lung 1986/87), Bi ­
schofshofen (Tauernkraftwerke A G , Leistung 16 MW, 
Arbei tsvermögen 73 GWh, Baukosten 0,83 Mrd S 
oder 51 880 S je kW und 11,37S je kWh, Fert igstel­
lung 1984/85) und Walgau (Vorarlberger Iiiwerke A G , 
Leistung 86 MW, Arbei tsvermögen 354 GWh, Bauko­
sten 2,5 Mrd. S oder 29 070 S je kW und 7,06 S 
je kWh, Fert igstel lung 1984) und die Wärmekraf t ­
werke Dürnrohr (Verbundkraft-Elektr iz i täts­
werke GmbH, Leistung 405 MW, Baukosten 6 Mrd S 
oder 14 810 S je kW, Fert igstel lung 1985; Nieder-
österreichische Elektrizitätswerke AG, Leistung 
320 MW, Baukosten 5 M r d . S oder 15 630 S je kW, 
Fertigstellung 1986/87), Riedersbach II (Oberösterre i ­
chische Kraftwerke AG, Leistung 160 MW, Baukosten 
3 M r d . S oder 1 8 7 5 0 S je kW, Fert igstel lung 1985) 
und FHKW-Süd (Steirische Wasserkraft- und Elektr i-
z i täts-AG, Leistung 200 MW, Baukosten einschließlich 
Entschwefelungsanlage und Fernwärmelei tung 
4,1 Mrd S oder 20 500 S je kW, Fert igstel lung 1984) 

Städtische Verkehrs- und 
Versorgungsbetriebe 

1983: Rückgang der Investitionen kommt zum 
Stillstand 

Die Investit ionen der Verkehrs- und Versorgungsbe­
tr iebe st iegen um die Mitte der siebziger Jahre kräftig 
und erreichten 1977 ihren Höhepunkt Danach 
schrumpften sie zusehends, und die immer d rücken­
der werdenden Finanzierungsprobleme der überwie­
gend in öffentl icher Hand befindl ichen Betr iebe führ­
ten 1981 und 1982 zu einem Invest i t ionseinbruch Für 
das Jahr 1983 zeichnet sich kein weiterer Rückgang 
ab, die Invest i t ionsaufwendungen dürf ten das nied­
rige Niveau des Vorjahres ger ingfügig überschrei ten 
Nach den Ergebnissen der jüngsten Befragung inve-
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Übersicht 26 
Investi t ionen der s tädt ischen Verkehrs- und 

Versorgungsbetr iebe 

1931 1982 1983 1982 1983 

Mill S Veränderung gegen 
das Vor jahr in % 

Gaswerke 658 544 618 - 1 7 3 + 13 6 

Wasserwerke 424 512 413 + 20 8 - 1 9 4 

Verkehrsbe t r iebe ' ) 2.525 1 879 2 156 - 2 5 6 + 1 4 8 

Fernheizwerke 555 304 645 + 4 4 8 - 1 9 8 

Erfaßte S tad twerke 4 1 6 2 3 739 3 832 - 1 0 2 + 2 5 

') Einschl ießl ich der Aufwendungen für d e n Bau der U-Bahn in Wien 

st ierten die Verkehrs- und Versorgungsbetr iebe 1982 

3,74 Mrd. S, um 10,2% weniger als 1981 Die Investi­

t ionen wurden nicht ganz so stark eingeschränkt, wie 

in vorangegangenen Erhebungen befürchtet worden 

war. Vor allem ist es gelungen, zusätzl iche Finanzie-

rungsmit te i für den Weiterbau der U-Bahn in Wien be­

reitzustellen, wodurch die Bauarbeiten weniger stark 

gebremst wurden, als zuvor geplant war. 1983 beab­

sicht igen die Verkehrs- und Versorgungsunterneh­

men 3,83 Mrd. S zu investieren, um 2,5% mehr als 

1982. invest i t ionskürzungen planen die Wasserwerke 

( — 19%) und die Fernheizwerke ( — 2 0 % ) , Investit ions­

erhöhungen die Gaswerke ( + 14%) und die Verkehrs­

betr iebe ( + 15%). 

Der Rückgang bei den Wasserwerken erklärt s ich mit 

Invest i t ionskürzungen in Wien Zwar wurden hier die 

Wassergebühren mit Jahresbeginn 1983 angehoben, 

die angespannte Situation des gesamten Gemeinde­

budgets erfordert jedoch Einschränkungen Aus 

recht l ichen Gründen konnte bisher die 1981 fer t igge­

stellte dri t te Wasserlei tung nicht in Betr ieb genom­

men werden, wicht ige Investi t ionsprojekte sind der­

zeit die Sanierung der ersten und zweiten Hochquel ­

lenwasserlei tung Der Invest i t ionsrückgang bei den 

Fernheizwerken ist eine Folge der Beendigung größe­

rer Bauvorhaben in Wien und Linz In Wien wurde A n ­

fang 1982 eine Fernwärmeleitung in Betr ieb genom­

men, die den südl ichen und nördl ichen Fernwärme-

ring verbindet (Länge der Leitung 4 km, Bauzeit acht 

Monate, Baukosten 0,24 Mrd. S), im Dezember 1982 

wurden die Arbei ten an einer Leitung zu den Entsor-

gungsbetr ieben in Simmering abgeschlossen (Bauko­

sten 0,24 Mrd S), deren Abwärme künft ig genutzt 

werden soll Derzeit werden vor allem Fernwärmelei­

tungen in die Bal lungszentren der Bezirke Favoriten 

und Simmering verlegt Die Investit ionen der Gas­

werke und Verkehrsbetr iebe werden voraussicht l ich 

deutl ich höher sein als vor einem Jahr, die Investi­

t ionstät igkeit war allerdings in diesen Bereichen 1982 

sehr schwach Im Herbst 1982 konnten die Arbei ten 

am Grundnetz der Wiener U-Bahn mit der Inbetr ieb­

nahme des Tei lstückes Praterstern-Kagran der U 1 

abgeschlossen werden Mit dem Bau des Grundnet­

zes wurde im Herbst 1969 begonnen, es hat eine 

Länge von 31 km, die Baukosten betrugen 

22,2 Mrd S Die Strecken U 2 (Karlsplatz bis Schot­

tenr ing, Baukosten 2,2 Mrd S) und U 4 (Heil igenstadt 

bis Hütteldorf, Baukosten 5 Mrd S) mußten für den 

U-Bahn-Betr ieb adaptiert werden, die St recke U 1 

(Reumannplatz bis Kagran, Länge 11 km, Baukosten 

10 Mrd S bzw. 0,9 Mrd . S je km) wurde neu erbaut In 

den Baukosten sind 1,6 Mrd S für die Stromversor­

gung und 3,4 Mrd. S für die U-Bahn-Züge enthalten, 

Aufwendungen von 1 Mrd S kommen den geplanten 

Strecken U 3 und U 6 zugute Die Kosten für die 

Strecken U 3 (Erdberg bis Breitensee) und U 6 (Hei­

l igenstadt bis Siebenhirten) werden auf 24 Mrd S ge­

schätzt. Für 1983 ist die Planung der U 3 vorgesehen, 

für 1984 der Baubeginn und für 1988/89 die Inbetrieb­

nahme der Tei lstrecke Kundmanngasse-Bellar ia 

Margarete Czerny 
Franz Hahn 

Karl Musil 
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